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KOMMENTAR

Zukunft Polizei? Polizeizukunft? 

Anita Kirsten

Während die letzten Reste der Silvester­
nacht noch von den Straßen gekehrt 

werden, heißt die GdP Brandenburg das 
neue Jahr mit frischer Energie und wichti­
gen Themen willkommen!

Nach einer zweitägigen Klausur des ge­
schäftsführenden Landesvorstandes ha­
ben wir die Meilensteine für dieses Jahr 
festgelegt und sind fest entschlossen, die­
sen Weg nicht allein zu gehen! Gemeinsam 
mit euch, unseren Mitgliedern als Exper­
ten, wollen wir die Zukunft der Polizei des 
Landes Brandenburg gestalten und mit­
bestimmen! 

Leider kommen wir nicht umhin, kurz 
einen Blick auf das vergangene Jahr und 
auf uns zu werfen. Seit dem 24. Februar 
2022 ist nichts mehr, wie es einmal war. 
Der russische Angriffskrieg auf die Ukrai­
ne hat uns sowohl im privaten als auch im 

beruflichen Leben abrupt in eine andere 
Welt katapultiert. Wir müssen uns intensiv 
mit dem Thema Energie­ und Ressourcen­
mangel auseinandersetzen sowie mit einer 
krisen­ und katastrophensicheren Polizei, 
die sowohl menschlich als auch technisch 
auf Situationen vorbereitet wird, die sich 
gestern kaum jemand von uns vorstellen 
konnte. 

Betrachten wir die Polizei im weiteren 
Sinne, lassen sich mit Blick auf den Zustand 
unserer Liegenschaften gravierende Spuren 

von Vernachlässigung und Investitions-

mangel finden. Viel zu langwierige Prozes­
se bei Planungen von Bauvorhaben kosten 
Unmengen von Geld, ohne auch nur einen 
Spatenstich getan zu haben. Trotz Tempo­
limit haben sich die Raumbedarfspläne auf­
grund der Verzögerungen längst überholt. 

Ein Blick auf uns, auf die Menschen 
in der Organisation, lässt auch hier noch 
viele Handlungsfelder erkennen. Über 30 
Krankheitstage im Durchschnitt sind ein 
Zeichen für Überlastung und Personal­
mangel. Überlastung entsteht durch die 
permanente Steigerung der Aufgabenfül­
le. Digitalisierung bedeutet Fortschritt 
und kann durch technische Innovationen 
entlasten. Es muss jedoch auch ein Um­
denken in Zeit­ und Arbeitsmanagement 
zur Folge haben. Denn wenn weit über 20 
Mails pro Tag zur Regel werden, ist die Be­
arbeitung kaum noch zu bewerkstelligen. 
Wir werden dabei sein, wenn es heißt, den 

Arbeitsplatz zum Ort der Zukunft zu ge-

stalten.

Darzustellen, wie wichtig Investitionen 
in Menschen und Technik sind, ist selbst­
verständlich auch in diesem Jahr wieder 
Schwerpunkt unseres Handelns. Richtungs­
weisend und maßgeblich ausschlaggebend 
für die Zukunft werden die im Januar be­
ginnenden Tarifverhandlungen für Tarif­
beschäftigte aus Bund und Kommune sein. 

Hier hat sich die Bundestarifkommission 
klare Ziele gesetzt und wir werden die Tarif­
runden laut und präsent begleiten. Mit Blick 

auf die im Herbst anstehenden Verhandlun­
gen für die Länder brauchts schon einen or­
dentlichen „Wumms“. Um die Attraktivität 
des polizeilichen Dienstes jedoch maßgeb­
lich zu steigern, bedarf es weit mehr als nur 
eines „soliden“ Tarifergebnisses. Hier heißt 
es Weichen zu stellen für einen attraktiven 
Arbeitgeber im Jahr 2023 und für die Zu­
kunft. Forderungen nach gesunden und fle­
xiblen Arbeitszeiten, Dynamisierung der Po­
lizeizulage und Schaffung der Ruhegehalts­
fähigkeit, verfassungskonforme Besoldung 
sowie Anerkennung von Dienstjahren un­
ter bestimmten Voraussetzungen auf die 
Lebensarbeitszeit sind nur ein Teil des At-

traktivitätspakets 2.0, welches wir für 
euch schnüren.

Das erste wichtige Ereignis wird unser 
parlamentarischer Abend im Februar 2023 
sein, zu dem wir euch und unsere Politi­
kerinnen und Politiker zum Gespräch und 
gemeinsamen Austausch einladen. Geplant 
sind weitere Fachkonferenzen, in denen ihr 
als Expertinnen und Experten von Gegen­
wart und Zukunft zu Wort kommen sollt. 
Parallel werden wir in Bund und Land in­
tensiv geplante Gesetzesvorhaben sowie 
Strukturveränderungen kritisch begleiten. 
Aktuell liegt seitens der Bundesregierung 
ein Eckpunktepapier zur Legalisierung 
von Cannabis vor. Leider lässt dies die da­
mit verbundenen zukünftigen polizeilichen 
Aufgabenfelder schmerzlich vermissen. 
Unsere Kolleginnen und Kollegen brau­
chen jedoch Verbindlichkeit, klare Maß­
gaben und Handlungssicherheit für ihre 
zukünftigen Aufgaben im Rahmen der Le­
galisierung. Kleinteilige, kontrollintensive 
Einzelfallprüfungen können nicht das Ziel 
sein. Wir werden uns intensiv einbringen, 
um alle polizeilichen Aspekte im zukünfti­
gen Vorhaben beleuchtet zu wissen. Poli­
zeigesetz, Beamtenstatusgesetz, Beamten­
gesetz und Laufbahnverordnung sind nur 
ein Teil dessen, was wir für und mit euch 
anpacken und begleiten. Für eine Polizei­
zukunft in Brandenburg. I
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KREISGRUPPE WEST

Mellensee ist eine Reise wert!
Hans-Dieter Wustrack

Am 13. Oktober 2022 war es so weit: Die 

Pensionäre und Rentner der Senioren-

gruppe TF trafen sich in Am Mellensee an 

dem gleichnamigen Gewässer bei dem dor-

tigen Fischer.

Bedauerlicherweise konnte aus Termin- 

und Gesundheitsgründen nur ein Teil unse-

rer Seniorengruppe der Einladung folgen.

Bei spätsommerlichem Wetter nahmen 

wir in dem Grachtenboot Platz und erhielten 

vom Kapitän, dem Fischer, persönlich eine 

Rettungseinweisung für den Fall der Fälle 

auf diesem gefährlichen Gewässer.

Der Kapitän zeigte sich auch als histo-

risch angehauchter Entertainer. Die Erläu-

terungen zur geologischen und kulturhisto-

rischen Geschichte – wenn auch sehr indi-

viduell wiedergegeben – entlockten selbst 

einem ernsten Pensionär ein anhaltendes 

Lächeln. Umso interessanter waren die Aus-

führungen zur Umsetzung des Natur- und 

Umweltschutzes und deren Auswirkung auf 

die Bewirtschaftung des ca. 210 ha großen 

Gewässers. Kormorane und eine Verlandung 

waren erkennbar ...

Neben allen Informationen und Gesprä-

chen untereinander kam auch das leibliche 

Wohl nicht zu kurz. Es wurden Getränke und 

Fischbrötchen, die von de Fischer sen Frau 

zubereitet wurden, bereitgestellt.

Nachdem wir wieder angelegt hatten – 

die Fahrt war viel zu schnell vorbei –, wollte 

niemand von Bord gehen. Wir hatten vieles 

zu bereden und besprachen u. a. das nächs-

te Treffen. Der Kapitän, der Fischer, hatte 

mit uns ein Einsehen, gab uns den Schlüs-

sel vom Gartentor, wir zogen auf seine Ter-

rasse um und blieben sitzen … I

KREISGRUPPE WEST

Nachruf

Mit großer Bestürzung und Betroffenheit 

erfuhren wir vom Tod unseres ehema-

ligen Kollegen und Mitgliedes Dietmar Kni-

chale, welcher im Alter von 68 Jahren nach 

kurzer schwerer Krankheit am 19. Novem-

ber 2022 verstarb. Unser tiefstes Mitgefühl 

gilt an dieser Stelle seinen Angehörigen und 

Hinterbliebenen.

„Dietmar, wir werden dir immer ein eh-

rendes Andenken bewahren!“

Für die Seniorengruppe Brandenburg 

Ute Edeler
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Das war unser Jahr 2022
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Danke an Euch alle – #WIRSINDGDP
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KREISGRUPPE PP HAUS/MIK

Oh Tannenbaum …
Anja Neumann

Am 2. Dezember 2022 war es nach einer 
coronabedingten, zweijährigen Pause 

endlich wieder so weit; der Weihnachts-
mann kam in das Polizeipräsidium und be-
suchte die Kinder der Mitglieder der KG PP 
Haus/MIK, um diese zu beschenken.

Der Raum war wunderschön geschmückt 
und draußen rieselte der Schnee. Perfekt!

Die Einstimmung auf diesen vorweih-
nachtlichen Nachmittag erfolgte durch drei 
supernette Männer der Combo des Landes-
polizeiorchesters, wofür wir uns an dieser 
Stelle ganz herzlich bedanken wollen.

Um das Warten auf den Weihnachtsmann 
so kurzweilig wie möglich zu gestalten, or-
ganisierte der Vorstand der KG PP Haus/
MIK erneut einen Überraschungsgast. Die-
ses Mal war es der Zauberer Pittelkow.

Der Raum war gut gefüllt und Herr Pittel-
kow konnte sowohl KLEIN als auch GROß mit 
seinen Tricks bzw. Künsten begeistern und mit-
reißen. Es wurde gesungen, gefeiert, gelacht … 
und immer ein freundliches Gesicht gemacht.

Wie es sich für eine tolle Weihnachtsfeier 
gehört, gab es neben Kaffee für die Eltern/ 
Großeltern leckeren Kakao, Kuchen, Kekse 

und Schokolade für unsere knapp 30 kleinen 
Hauptpersonen. Nach dem Zauberer erfolg-
te der langersehnte Höhepunkt der Veran-
staltung … Aus den Händen des roten Man-
nes und seiner Weihnachtsfrau bekam jedes 

anwesende Kind nach dem Vortragen eines 
gelernten Liedes oder Gedichtes ein kleines 
(oder auch größeres) Präsent überreicht. Ab 
diesem Zeitpunkt galt die Aufmerksamkeit 
jedes Kindes nur noch seinem Geschenk. 

Am Abend wurden alle noch mit Wienern 
versorgt und dann ging es auch schon wie-
der nach Hause.

Es war erneut eine rundum gelungene 
Veranstaltung, welche beständig mehr Gäs-
te anzieht. Das freut uns sehr und bestärkt 
uns, im kommenden Jahr wieder ein Fest zu 
organisieren. 

Wir wünschen allen eine besinnliche 
Vorweihnachtszeit und einen erfolgreichen, 
normalen Start in das Jahr 2023.
Eurer Vorstand der KG PP Haus/MIK

TARIF – VBL

VBL – Drei Buchstaben, die für dich 

keine drei Fragezeichen sein soll(t)en

Thomas Petersdorf

VBL – Versorgungsanstalt des 

Bundes und der Länder

Hier bist du vom ersten Arbeitstag an 
PFLICHTversichert. Du zahlst (es wird 
dir automatisch abgezogen; das sind 
4,25 % vom Brutto des zusatzversor-
gungspflichtigen Entgeltes) monatlich 
einen Pflichtbeitrag in dieses Zusatzver-
sorgungssystem ein. Zu jeder PFLICHT 
gehört auch ein RECHT. Du hast das 
RECHT, dich darüber zu informieren und 
gegebenenfalls Anpassungen vorzuneh-
men. Das solltest du nicht erst im Scha-
densfall bzw. vor deinem Renteneintritt 
tun. Einmal im Jahr bekommst du einen 
Bescheid von der VBL. Diesen solltest du 
prüfen. Zusätzlich kannst, besser solltest, 
du dich bei der VBL online registrieren – 
unter MEINE VBL. Hier kannst du ALLES 
einsehen, was über dich gespeichert ist, 

News von der VBL lesen, deine Rente be-
rechnen lassen.

Danach empfiehlt es sich, einen Termin 
mit einem VBL-Berater zu machen.

PFLICHTEN und RECHTE hängen immer 
zusammen. Nutze deine RECHTE aus deinen 
PFLICHTEN!

VBL – warum jetzt und dann einmal im 
Jahr einen Blick darauf haben?

Weil es deine Pflichtbeiträge sind!
Weil es um deine Rente geht!
Weil du die Möglichkeit einer Entgelt-

umwandlung (Abgaben sparen und aktu-
ell mehr netto) hast und variabel gestalten 
kannst!

Weil es um Anträge und Leistungen für 
die Hinterbliebenen geht!

P.S.: Wie viel Zeit investierst du, um ei-
nen vergänglichen Alltagsartikel im Inter-
net zu recherchieren? Hier geht es um deine 
Ab sicherung im Alter.
www.vbl.de
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KREISGRUPPE WEST

Weihnachtsfeier der Seniorengruppe Brandenburg

Ute Edeler

Am 29. November 2022 trafen sich 41 Mit­
glieder der Seniorengruppe Branden­

burg zu ihrer Weihnachtsfeier.
Gestartet wurde mit selbst gebackenem 

Kuchen und Kaffee. Hier nochmals ein gro­
ßes Dankeschön an alle Kuchenbäckerinnen.

Die Zeit zwischen Kaffee und Abend­
buffet wurde nicht nur für gemeinsame Ge­
spräche genutzt, nein, hier fand unsere jähr­
liche Weihnachtstombola statt. An dieser 
Stelle noch einmal einen ganz lieben Dank 

an das Ehepaar Siglinde und Manfred Jäni­
cke, welche wie jedes Jahr die Präsente aus­
gesucht und verpackt haben. Insbesondere 
die Lose, in Form von kleinen Weihnachts­
männern und Schneekugeln, begeisterten 
die Teilnehmer. Niemand ging mit leeren 
Händen nach Hause.

Vor der Eröffnung des Buffets nutzte un­
ser Vorsitzender Peter Piesker noch die Ge­
legenheit für eine kleine Rede und ließ noch 
einmal das Jahr Revue passieren und dank­

te allen, welche sich aktiv in die Senioren­
gruppe einbringen.

Für das Jahr 2023 wünschen wir an dieser 
Stelle allen Mitgliedern der Seniorengruppe 
alles erdenklich Gute und vor allem viel Ge­
sundheit.

Hinweis: Am 10. März 2023 beginnt das 
Veranstaltungsjahr mit einer Fahrt ins 
Blaue.
Bis dahin,

eure Ute Edeler

KREISGRUPPE WEST

Weihnachtsfeier der Seniorengruppe Teltow-Fläming

Dominik Kaufhold

Am 23. November 2022 trafen sich 15 Mit­
glieder (leider hat die Grippewelle zu 

vielen Absagen geführt) der Seniorengrup­
pe Teltow­Fläming zu ihrer Weihnachtsfeier.

Die Idee dazu entstand bei der Grachten­
fahrt auf dem Mellensee, wo die nächsten 
„Aktivitäten“ geplant wurden. Da mit dem 
Schützenhaus in Luckenwalde bereits gute 
Erfahrungen gemacht wurden, war die Ört­
lichkeit schnell bestimmt. 

Naheliegend wurde mit einem klei­
nen Schießen mit der Kurzwaffe gestar­
tet. Hierbei wurde nicht nur die Schei­
be, sondern auch die eine oder andere 10 
getroffen. Recht herzlichen Dank an der 
Stelle unserem „HaJo“ für die Organisati­
on und Standbetreuung. Gleiches gilt na­
türlich für all diejenigen, welche sich um 
die weitere Organisation und die liebevol­
le Tischdekoration gekümmert haben. So 
konnten wir im Anschluss bei Kaffee, Ku­
chen und belegten Brötchen die Advents­
zeit einläuten. Auch ich ließ es mir nicht 
nehmen, vorbeizuschauen und in gemüt­
liche Runde die Zeit bei gemeinsamen Ge­
sprächen zu genießen. Insbesondere freut 
es mich, dass es dem Vorstand gelungen 
ist, die Seniorenarbeit in Teltow­Fläming 
wieder zu aktivieren. Liebe Senioren und 

Seniorinnen, lasst den Vorstand nicht al­
lein. Bringt euch mit ein und gestaltet die 
Seniorenarbeit aktiv mit.

Für das Jahr 2023 wünsche ich an dieser 
Stelle allen Mitgliedern der Seniorengruppe 
alles erdenklich Gute und vor allem viel Ge­
sundheit.

PS.: Ein gemeinsames Reiseziel für 2023 
sei an dieser Stelle schon verraten: eine 
Fahrt ins Polizeimuseum nach Berlin.
 

Euer

Kreisgruppenvorsitzender

Dominik Kaufhold
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AKTUELLES

Mehrwert Social Media 

Mathias Ziolkowski

Social Media – Austausch und 

Best Practice zwischen den 

Landesbezirken Sachsen, 

Thüringen, Brandenburg und 

der Bundesgeschäftsstelle

Social Media boomt. Die Vernetzung der 
Menschen nimmt von Tag zu Tag zu. Es be­

einflusst nicht nur unser Privatleben, sondern 
ist ebenso als Wirtschaftsfaktor nicht mehr 
wegzudenken. Wer in den diversen Netzwer­
ken unterwegs ist, kann die Öffentlichkeit zeit­
nah informieren und somit Menschen näher 
an sich binden. Dieses Band gilt es zu pflegen. 

Ein Band, welches selbstverständlich 
nicht nur auf den sogenannten „sozialen 
Medien“ beruht, aber dennoch zu einem 
nicht zu unterschätzenden Anteil durch 
diese begründet ist. Uns ist natürlich be­
wusst, dass wir unsere Mitglieder sehr viel­
fältig ansprechen müssen. Diese Vielfältig­
keit beinhaltet naturgemäß die persönliche 
Ansprache, den Flyer, die klassische Wand­

zeitung und den digitalen Raum. Nur wel­
che Mischung macht uns so erfolgreich und 
was hält unseren Bekanntheitsgrad hoch? 
Das ist die Schlüsselfrage, die es immer wie­
der zu beantworten gilt. 

Und genau darum ging es am 1. und 2. De­
zember 2022 in Dresden. Der Landesbezirk 
Sachsen im Speziellen, aber auch die ande­
ren Teilnehmer können auf eine beachtens­
werte und mehr als erfolgreiche Medien­

arbeit zurückblicken. 
Somit Grund genug, 
mal den eigenen Hori­
zont zu erweitern und 
hinter die Kulissen der 
anderen zu schauen. 

Nach dem Motto Best 

Practice ging es dann 
ans Eingemachte:

•  Einblick in die Ar­
beitsweise und Struk­
tur der Presse­ und 
Öffentlichkeitsarbeit 
der Landesbezirke

•  Analyse Ist­Zustand 
und welche Pro­
jekte liegen in der 
Pipeline, was ist ge­
plant?

•  Welche Kanäle werden bedient – findet 
eine Differenzierung des Inhaltes statt?

•  Welche Arbeitsplattform(en) werden ge­
nutzt und wo liegen deren Vorteile?

•  Welche Programme werden genutzt?

•  Welche Schulungen zur gemeinsamen Pro­
fessionalisierung und Austausch sind an­
gedacht? 

•  Stand Corporate Design – gemeinsame De­
finition und Umsetzung

Wir können feststellen, dass sich der eige­
ne Horizont erweitert hat. Daneben ist der 
sprichwörtliche Rucksack voll mit Ideen, Ko­
operationsgedanken und Know­how, wel­
ches uns weiter nach vorn bringen wird. Wir 
packen es an und arbeiten an uns.

Zu guter Letzt ein großer Dank an den 
Landesbezirk Sachsen. Das habt ihr toll hin­
bekommen. Eure freundliche, lockere und 
inhaltlich sehr spannend gestaltete Atmo­
sphäre hat zum Erfolg des Treffens maßgeb­
lich beigetragen. Wir sagen Danke und se­
hen uns dann im kommenden Jahr in Pots­
dam. Wir werden dann die selbst gestellten 
Hausaufgaben vergleichen und schauen, 
was es weiterhin zu verbessern gibt. I
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